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Vorblatt 
Inhalt: 
Mit der vorliegenden 30. Novelle zum Kraftfahrgesetz soll die optionale Beantragung einer Chipkartenzu-
lassungsbescheinigung Teil I anstelle der Zulassungsbescheinigung Teil I aus Papier ermöglicht werden. 
Alternativen: 
Keine. 
Auswirkungen auf die Beschäftigung und den Wirtschaftsstandort Österreich: 
keine 
Finanzielle Auswirkungen: 
Der Entwurf beinhaltet keine finanziellen Auswirkungen für die Gebietskörperschaften. Ein etwaiger 
finanzieller Mehraufwand durch die Ausstellung der Chipkartenzulassungsbescheinigung wird durch die 
Kosten der Chipkarte abgegolten. Die Höhe der Kosten für die Anschaffung von zusätzlichen Kartenlese-
geräten durch die Länder kann nicht ermittelt werden, da der Bedarf nicht bekannt ist. Es können zum 
lesen der auf dem Chip gespeicherten Daten die bereits vorhandenen Lesegeräte für die Fahrerkarten 
verwendet werden. Dem Bürger entstehen ebenfalls keine zwingenden Mehrkosten, da es sich um ein 
optionales System handelt und die Zulassungsbescheinigung Teil I im Chipkartenformat freiwillig ge-
wählt werden kann. 
Auswirkungen auf die Verwaltungslasten für Unternehmen: 
Es sind keine Informationsverpflichtungen für Unternehmen vorgesehen. 
Verhältnis zu den Rechtsvorschriften der Europäischen Union: 
Die vorgeschlagenen Regelungen stehen nicht im Widerspruch zu Rechtsvorschriften der Europäischen 
Union. 
Besonderheiten des Normsetzungsverfahrens: 
keine 
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Erläuterungen 

Allgemeiner Teil 
Hauptgesichtspunkte des Entwurfes: 
Mit der vorliegenden 30. Novelle zum Kraftfahrgesetz soll Teil I der Zulassungsbescheinigung im Chip-
kartenformat optional angeboten werden. Papierdokument und Chipkartenzulassungsbescheinigung sind 
datenident. Datenfelder und Dateninhalte, welche auf der Chipkartenzulassungsbescheinigung nicht mit 
freiem Auge lesbar aufgedruckt werden können, sind auf einem Chip gespeichert. Die auf der Chipkar-
tenzulassungsbescheinigung mit freiem Auge lesbaren personenbezogenen und fahrzeugspezifischen 
Daten entsprechen den Vorgaben der Richtlinie 1999/37/EG, in der Fassung der Richtlinie 2003/127/EG. 
Weiters erfolgt die betragliche Richtigstellung des Wertes des Kostenersatzes für die Zulassungsstellen 
aufgrund der gesetzlichen Indexanpassung. 
Kompetenzgrundlage: 
In kompetenzrechtlicher Hinsicht stützt sich das im Entwurf vorliegende Bundesgesetz auf Art. 10 Abs. 1 
Z 9 B-VG (“Kraftfahrwesen”). 

Besonderer Teil 
Zu Z 1 (§ 33 Abs. 3): 
Wird die Genehmigung einer Änderung am Fahrzeug in den Amtsräumen einer Landesprüfstelle durchge-
führt, ist ein neuer Zulassungsschein mit den geänderten Daten auszustellen. Der dritte Satz stellt klar, 
dass für eine neue Chipkartenzulassungsbescheinigung, falls eine solche beantragt wird, ein entsprechen-
der Kostenersatz dafür zu entrichten ist. 
Zu Z 2 (§ 40a Abs. 5 Z 6): 
Hier wird durch Anführung bzw. Ergänzung der entsprechenden Gesetzesbestimmung im ersten Klam-
merausdruck die Ausstellung der Chipkartenzulassungsbescheinigung in den Katalog der den Zulassungs-
stellen übertragenen Aufgaben aufgenommen. 
Zu Z 3 (§ 40b Abs. 7): 
Aufgrund der gesetzlich vorgesehenen Indexanpassung des Kostenersatzes für die Zulassungsstellen, 
erhöht sich der Wert von 39,30 Euro auf 41,70 Euro. 
Zu Z 4 (§ 41 Abs. 3): 
Neu ist der letzte Satz des Abs. 3. 
Bei Zulassungen von Anhängern und Mietwagen kann der Antrag auf Zweitausfertigung der Zulassungs-
bescheinigung Teil I gestellt werden. Um auch bei der Chipkartenzulassungsbescheinigung erkennen zu 
können, dass eine Zweitausfertigung existiert, ist auf dieser der Vermerk „Zweitkarte“ mit freiem Auge 
lesbar anzubringen. 
Zu Z 5 (§ 41 Abs. 4): 
In den letzten beiden Sätzen wird klargestellt, dass im Falle eines Duplikates oder bei Mehrfachzustellun-
gen der Chipkarte nur jene mit der höchsten Seriennummer gültig ist. 
Zu Z 6 (§ 41 Abs. 7): 
Bei der Zuweisung von Wechselkennzeichen wird nur ein Zulassungsschein pro Fahrzeug ausgestellt. 
Dies gilt sowohl für die Zulassungsbescheinigung im Papierformat, als auch die Chipkartenzulassungsbe-
scheinigung. Das Zusammenheften der Zulassungsscheine im Papierformat ist künftig nicht mehr erfor-
derlich, da es sich nicht mehr um „einen einzigen“ Zulassungsschein handeln muss, in welchem dann alle 
Fahrzeuge einzutragen waren. 
Für die Chipkartenzulassungsbescheinigung gilt: 
- für jeden Geschäftsfall innerhalb des Wechselkennzeichens wird eine Chipkartenzulassungsbeschei-

nigung ausgestellt, 
- wird eine Chipkartenzulassungsbescheinigung ausgestellt, dann muss dieses System für alle Fahr-

zeuge innerhalb des Wechselkennzeichens gelten (ausgenommen Zeit der befristeten Papierausferti-
gung). 



 90 der Beilagen XXIV. GP - Regierungsvorlage - Materialien 3 von 10 

Auf der Chipkartenzulassungsbescheinigung muss außerdem der Vermerk „Wechselkennzeichen“ mit 
freiem Auge lesbar angebracht sein. 
Zu Z 7 (§ 41a): 
Der neu geschaffene § 41a schafft nach Maßgabe der Richtlinie 2003/127/EG die Grundlagen für die 
Einführung der Zulassungsbescheinigung Teil I im Chipkartenformat. 
Sowohl die auf der Chipkartenzulassungsbescheinigung mit freiem Auge lesbaren, als auch die auf dem 
Chip gespeicherten personenbezogenen und fahrzeugspezifischen Daten, entsprechen den Vorgaben der 
Richtlinie 2003/127/EG und den Vorgaben des § 47 Abs. 1 KFG. 
Hier wird klargestellt, dass es sich um ein rein optionales System handelt mit völliger Wahlfreiheit des 
einzelnen Zulassungsbesitzers. Auf Antrag des Zulassungsbesitzers ist es jederzeit möglich, von einer 
Chipkartenzulassungsbescheinigung wieder auf eine unbefristete Papierzulassungsbescheinigung umzu-
steigen. Wird eine Chipkartenzulassungsbescheinigung beantragt, erhält der Zulassungswerber eine auf 
längstens 8 Wochen befristete Ausfertigung der Zulassungsbescheinigung Teil I im Papierformat. Mit 
Erhalt der Chipkartenzulassungsbescheinigung oder mit Fristablauf verliert die Papierausfertigung auto-
matisch ihre Gültigkeit, darf im Straßenverkehr nicht mehr verwendet werden und kann entsorgt werden. 
Die Dauer der Befristung bietet ausreichend Zeit für die Zustellung der Chipkartenzulassungsbescheini-
gung bzw. einer möglichen Ersatzchipkartenzulassungsbescheinigung bei einem etwaigen Zustellmangel. 
Abs. 2 und 3 verweisen auf die Einhaltung entsprechender datenschutzrechtlicher Aspekte für die Hand-
habung der zur Herstellung der Chipkartenzulassungsbescheinigung erforderlichen Daten. 
Abs. 4 regelt, dass die Höhe des für die Chipkartenzulassungsbescheinigung zu entrichtenden Kostener-
satzes, sowie die Höhe des davon an den Produzenten zu übermittelnden Betrages durch Verordnung des 
Bundesministers für Verkehr, Innovation und Technologie festgelegt wird. 
In Abs. 5 wird dargestellt, dass im Falle einer Besitzgemeinschaft die Chipkartenzulassungsbescheini-
gung den Zustellbevollmächtigten mit freiem Auge lesbar wiedergibt, die übrigen Zulassungsbesitzer sind 
auf dem Chip gespeichert. Außerdem ist der Hinweis „Besitzgemeinschaft“ mit freiem Auge lesbar anzu-
bringen. 
Abs. 6 regelt die Anbringung des mit freiem Auge lesbaren Vermerks „Beiblatt“. 
In Abs. 7 wird die Vorgehensweise bei Teilgenehmigungen dargestellt, wobei auch hier der Vermerk 
„Teilbescheid“ mit freiem Auge lesbar anzubringen ist, zumal nur der Dateninhalt der Hauptgenehmigung 
auf der Chipkartezulassungsbescheinigung vermerkt ist, weitere Teilgenehmigungen sind auf Beiblättern 
anzuführen. 
Die Abs. 8 und 9 beinhalten Verordnungsermächtigungen des Bundesministers für Verkehr, Innovation 
und Technologie hinsichtlich näherer Ausgestaltung der Chipkartenzulassungsbescheinigung, sowie hin-
sichtlich des Inkrafttretens. 
Zu Z 8 (§ 43 Abs. 1): 
Der neue dritte Satz weist darauf hin, dass im Falle der Abmeldung eines Fahrzeuges mit einer Chipkar-
tenzulassungsbescheinigung diese nach Erhalt unverzüglich entwerten zu lassen ist, falls sie zum Zeit-
punkt der Abmeldung noch nicht zugestellt wurde. 
Zu Z 9 (§ 43 Abs. 2): 
Die letzten drei neuen Sätze des Abs. 2 regeln den Abmeldevorgang bei Zulassungsbescheinigungen im 
Chipkartenformat (Entwertung durch Lochung, Bestätigung der Abmeldung auf Teil II der Zulassungsbe-
scheinigung, Aushändigung der Teile I und II der Zulassungsbescheinigung). 
Zu Z 10 (§ 43 Abs. 2a): 
Der neu eingefügte Abs. 2a regelt die Vorgehensweise, wenn für Fahrzeuge mit Chipkartenzulassungsbe-
scheinigung eine besondere Überprüfung nach § 56 angeordnet ist. Diesfalls ist ein entsprechender Ver-
merk auf Teil II der Zulassungsbescheinigung als Hinweis für einen neuen Zulassungsbesitzer anzubrin-
gen. 
Zu Z 11 (§ 44 Abs. 3a): 
Abs. 3a wird dahingehend ergänzt, dass eine in der Genehmigungsdatenbank eingetragene Zulassungs-
sperre auf Teil II der Zulassungsbescheinigung zu vermerken ist. 
Zu Z 12 (§ 52 Abs. 1): 
Hier wird die Vorgehensweise bei einer Hinterlegung von Zulassungsschein und Kennzeichentafeln gere-
gelt. Abs. 1 erfährt eine Ergänzung dahingehend, dass vorerst auch mit der befristeten Papierausfertigung 
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und Abgabe der Kennzeichentafeln hinterlegt werden kann, falls die Chipkartenzulassungsbescheinigung 
noch nicht zugestellt worden ist. Der Antragsteller ist aber nach Erhalt der Chipkarte verpflichtet, diese 
ebenfalls zu hinterlegen und wird darüber beim Hinterlegungsvorgang entsprechend informiert. 
Zu Z 13 (§ 102 Abs. 5 lit. b): 
§ 102 Abs. 5 regelt, was der Lenker eines Fahrzeuges auf Fahrten mitzuführen und bei Bedarf zur Über-
prüfung auszuhändigen hat. Abs. 5 lit. b wird dahingehend ergänzt, dass auch die bei der Genehmigung 
oder Zulassung vorgeschriebenen Beiblätter mitzuführen sind. 
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